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Über ZWELAB-Prüfiingsordnungen 
neue Struktur der Lehrerausbildung 
Über die Neuformulierung der 
Prüfungsordnungen für das 
„Lehramt an Grund- und Haupt
schulen" und das „Lehramt an Re
alschulen" hat der Niedersächsi
sche Kultusminister strukturelle 
Veränderungen der Lehrerausbil
dung vornehmen lassen Nach den 
jetzt im Rahmen der zweiphasigen 
Ausbildung erlassenen Prüfungs
ordnungen sollen Grund- und 
Hauptschullehrcr, aber auch Re
alschullehrer drei Fächer studiert 
haben, davon zwei als sogenannte 
Hauptfächer. Gleichzeitig wurde 
das Studium für die Realschulleh
rerausbildung um ein Semester 
gekürzt. Außerdem wurden die 
Kombinationsmöglichkeiten bei 
der Fächerwahl erheblich einge
schränkt. 

Stellungnahmen der Universitä
ten und Hochschulen zu den Ent
würfen der Prüfungsordnungen 
wurden offensichtlich bei der end
gültigen Formulierung überhaupt 
nicht berücksichtigt. Die gleiche 
Handhabung ist auch bei der Prü
fungsordnung für das Lehramt an 
Gymnasien zu befürchten - wobei 
allerdings zu berücksichtigen ist, 
daß die Universitäten voraus
sichtlich gar nicht dazu kommen, 
eine Stellungnahme abzugeben. 
Ihnen wurde vier Wochen vor Se
mesterende mitgeteilt, sie möchten 
zum Entwurf des Ministeriums bis 
zum 15. August Stellung nehmen. 
Begründung: Die Sache sei so ei
lig, weil alle Prüfungsordnungen 
bis zum 30. September 1980 dem 
Niedersächsischen Hochschulge

setz angepaßt werden müßten. Es 
ist nicht bekannt, daß auch nur 
eine Hochschule in der Lage ge
wesen wäre, in diesem Zeitraum 
eine Stellungnahme abzugeben. 
Von den neuen ZWELAB-Prü-
fungsordnungen sind zur Zeit nur 
jene Oldenburger Studenten be
troffen, die sich zum Winterseme
ster 1980/81 für die Ausbildung 
zum Lehrer an Gymnasien imma
trikulieren. 

Die bereits erlassenen Prüfungs
ordnungen für das „Lehramt an 
Realschulen" und „das Lehramt 
an Grund- und Hauptschulen" 
liegen als amtliche Mitteilungen 
(3/80 und 4/80) im ZpB, in der 
Pressestelle und in der Zentralen 
Studienberatung vor. 
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Remmers spricht über 
Lehrerausbildung 
in den 80er Jahren 
Vertreter aus 20 Ländern bei ATEE-Konferenz 

Lehrer sollen sich besser fiir 
Unterricht mit ausländischen 
Schülern qualifizieren können 
Kabinett soll Entscheidung über neuen Studiengang an der Uni treffen 

Über die „Lehrerausbildung in den 
80er Jahren" wird Kultusminister 
Dr. Werner Remmers bei der 5. Jah
reskonferenz der Association for 
Teacher Education in Europe 
(ATEE) sprechen, die vom 2. bis 5. 
September in der Universität Olden
burg stattfindet und an der über 200 
Wissenschaftler und Lehrer aus 20 
Ländern teilnehmen. 
Der Vizepräsident der ATEE und 
Organisator der Konferenz, Profes
sor Dr. Friedrich W. Busch (Uni Ol
denburg) hält das Grundsatzreferat 
zum Thema „Lehren und Lernen in 
der Lehrerausbildung". Es ist gleich
zeitig Thema der gesamten Konfe
renz, bei der es vornehmlich um eine 
Bestandsaufnahme verwirklichter 
Reformvorhaben sowie um die Dis
kussion künftiger Bemühungen um 
die Verbesserung der Lehrerausbil
dung gehen wird. 

Insgesamt werden mehr als 50 Wis
senschaftler und Praktiker Referate 

Neue PO 
für ELAB 

'.um Wintersemester 1981/82 rechnet die Universität Oldenburg mit der Einrich-
ung des Studieigangs „Ergänzungsstudiuni fiir den Unterricht von Schülern 
ik'htdeutscher Muttersprache". Eine entsprechende Vorlage hat der Niedersächsi-
iefae Wissenschaftsminister ins Kabinett eingebracht, das darüber voraussichtlich 
n einer der nächsten Sitzungen endgültig entscheiden wird. Der Studiengang hat 
lus Ziel, bereit* ausgebildete Lehrer durch ein Zusatzstudium besser auf die 
Eingliederung ausländischer Kinder und Jugendlicher in das deutsche Bildungs
ind Ausbildungssystem vorzubereiten, Der Senat der Universität hatte den Ergän-
uingsstudiengang im Januar dieses Jahres beantragt. Der gleiche Studiengang soll 
weh an der Hildcsheimer Hochschule im Sommersemester 1982 anlaufen. 

Ausländer besuchen die Schule, Wie jetzt der Staatssekretär im Wis-
senschaftsmimsterium, Rolf Möller, 
in Beantwortung einer Kleinen An
trage des Oldcnburger SPD-Abge-
ordncien Horst Milde erklärte, habe 
Jer Iirgänzungssuidiengang im Lehr-
.imisbereich Vorrang vor der Ein
richtung eines Diplom- bzw. Magi-
^ersUidiengangs, der ebenfalls von 
Jer Universität beantragt worden ist. 

Die besondere Situation der etwa 
90.000 ausländischen Schüler an den 
.illgemembildenden Schulen Nicder-
sachsens werden durch folgende Zah
len deutlich: 
»nur 80 Prozent der schulpflichtigen 

# n u r die Hälfte von ihnen, das heißt 
40 Prozent der Schulpflichtigen, ver
lassen die Hauptschule mit einem 
Abschluß, 

#der Anteil der Ausländer auf weiter
führenden Schulen liegt weit niedri
ger als der Anteil der deutschen Al
tersgenossen. 
Maßnahmen im Bildungsbereich sol
len sich auf drei Problemfelder kon
zentrieren* 
#die Beseitigung der Benachteiligung 
auf sprachlichem Gebiet durch För
derung des Erwerbs der deutschen 
und der Muttersprache, 
# d i e Unterstützung der ausländi

schen Schüler bei ihren sozialen 
Schwierigkeiten durch Lehrer, die die 
Wanderungsbedingungen der Aus
länder kennen und ihre Mutterspra
che in Grundzügen beherrschen, 
• die Verstärkung des Schulbesuchs 
durch Schulsozial- und Elternarbeit, 
was zur Verbesserung der Erfolgs-
quoten führen soll. 
Daß an der Universität Oldenburg 
ein solcher Studiengang eingeführt 
wird, hangt nicht zuletzt damit zu
sammen, daß bereits seit Winterse
mester 1975/76 ein Lehrangebot für 
..Deutsch als Fremdsprache" im Rah
men des Faches Germanistik in der 
grundständigen Lehrerausbildung 
besteht und daß im Einzugsbereich 
der Universität zur Zeit etwa 2.000 
ausländische Schüler unterrichtlich 
zu versorgen sind. Die Arbeit im 
Rahmen dieses Wahlschwerpunktes, 
der von Professor Dr Wilfried Stöl-

Fortsctzung auf Seite 2 

Die bereits zum Sommersemester er
wartete neue Prüfungsordnung für 
die einphasige Lehrerausbildung 
(ELAB) ist am 22. Juli 1980 in Kraft 
getreten. Die „Verordnung über die 
Ausbildung und staatliche Prüfung 
für die Lehrämter (Einphasige Leh
rerausbildung)" liegt als „Amtliche 
Mitteilung" (5/80) vor und kann im 
ZpB, in der Pressestelle und der Zen
tralen Studienberatung bezogen wer
den. 

Berufungsliste für 
Niederlandistik 
Der Senat hat auf seiner letzten Sit
zung einem Berufungsvorschlag des 
Fachbereichs II zur Besetzung des 
Lehrstuhls für Niederlandistik zuge
stimmt. Die Stelle wurde 1976 einge
richtet, konnte aber bisher nicht be
setzt werden, weil es nicht genügend 
qualifizierte Bewerber gegeben hatte 

halten -darunter Professor Dr. Hart
mut von Hentig (Uni Bielefeld), Pro
fessor Dr. W. Mitter (Deutsches In
stitut für Internationale pädagogi
sche Forschung, Frankfurt), Profes
sor Dr. P. Roest (Uni Leiden, NL) 
und der Generaldirektor für For
schung, Wissenschaft und Erziehung 
bei der EG, Dr. G. Schuster(Brüssel). 
Erstmals tagt die ATEE, die 1976 in 
Zusammenwirken der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD), der Euro
paischen Gemeinschaft (EG) und der 
Europäischen Kulturstiftung gegrün
det wurde, in der Bundesrepublik. 
Ihr gehören neben zahlreichen indi
viduellen Mitgliedern etwa 120 Uni
versitäten und andere Lehrerausbil
dungseinrichtungen aus 15 Ländern 
an. An der diesjährigen Konferenz 
nehmen Vertreter aus sämtlichen 
nord-, west- und südeuropäischen 
Ländern sowie aus den USA, Kanada 
und der CSSR teil. 

Köll als Vize 
bereits tätig 
Der im Juli gewählte Zweite Vizeprä
sident der Universität, Professor Dr. 
Peter Köll, hat bereits am 1. August 
sein Amt angetreten. Am 1. Oktober 
wird Dr. Horst Zilleßen offiziell seine 
Aufgaben als Präsident übernehmen 
und Interimspräsident Professor Dr. 
Hans-Dietrich Raapke ablösen, der 
als Erster Vize fungieren wird. 

Vier Wechsler 
zur ZWELAB 
Nur vier Lehramtsstudenten der Ol
denburger Universität wechselten 
zum Wintersemester 1980/81 von der 
einphasigen (ELAB) in die zweipha-
sige Lehrerausbildung (ZWELAB). 
Insgesamt hätten 277 Studenten des 
Sckundarbereichs II die Möglichkeit 
gehabt, in die ZWELAB für das 
Lehramt an Gymnasien oder an be
rufsbildenden Schulen zu wechseln. 

Stadt verlangt stärkere Beteiligung 

Bessere Bildungschanccn und Integration durch besser qualifizierte Lehrer: Kin
der ausländischer Arbeiter 

In einem gemeinsamen Brief an Mini
sterpräsident Dr. Ernst Albrecht ha
ben Oberbürgermeister Hans Flei
scher und Oberstadtdirektor Heiko 
Wandscher eine stärkere Beteiligung 
von Rcgionalvertretcrn ander Exper
tenkommission gefordert, die eine 
Empfehlung darüber abgeben soll. 
ob ein Fachbereich Rechtswissen
schaften an der Universität Olden
burgeingerichtet werden soll. Aul die 
Mitarbeit sachverständiger Vertreter 
aus der Region wegen ihrer Kenntnis
se über die besonderen Belange des 
Nord west raumes könne nicht ver
zichtet werden. Gleichzeitig wurde 
die Anhörung von Vertretern der 
Stadt vor der Kommission verlangt. 

Kritik übten die beiden höchsten Re

präsentanten der Stadt in diesem Zu
sammenhang an der Tatsache, daß 
mehr als drei Monate vergingen, be
vor die Kommission, die am 11. Juli 
erstmals zusammengetreten war, wie

der tage. Dieser Anfang verstärke die 
Befürchtung, sie diene lediglich dazu, 
die notwendige politische Entschei
dung wegzuschieben und „wissen
schaftlich begründet" zu begraben. 

Lenk und Luther neue Dekane 
Der Fachbereichsrat III hat am 1. 
August den Juristen Professor Dr. 
Klaus Lenk zum neuen Dekan des 
Fachbereichs gewählt. Lenk tritt die 
Nachfolge für den Bildungsökonom 
Professor Dr. Alexander Krafft an, 
der aus gesundheitlichen Gründen 
vorzeitig aus dem Amt ausgeschieden 
ist. Der 40jährige VerwaltungsWis
senschaftler Lenk wurde 1975 an die 
Universität Oldenburg berufen. 

Ebenfalls neugewählt wurde der De
kan des Fachbereichs IV. Für Profes
sor Dr. Peter Köll, der wegen seiner 
Wahl zum Vizepräsidenten der Uni
versität aus diesem Amt ausscheiden 
mußte, wurde der Physiker Professor 
Dr. Joachim Luther (39) gewählt. 
Luther ist bereits seit Anfang 1974 
Professor für Experimentalphysik. 
Als DFG-Beauftragter kümmert er 
sich insbesondere um die Forschung. 
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Schriftsteller und Student 
der Sozialwissenschaften 
Johann P. Tammen erhielt hohe Auszeichnungen für literarische Tätigkeit 
Am 15. Juli ha! der Schriftsteller und 
Student der Sozialwissenschaften der 
Universität Oldenburg, Johann P. 
Tammen, das mit 4.000 Mark dotier
te Nachwuchsstipendium für Litera
tur des Landes Niedersachsen erhal
ten. Wenige Wochen zuvor war Tam
men gemeinsam mit Kurt Morawietz, 
D P . Meier-Lenz und Peter Kirchhof 
als Redaktionsmitglied der renom
mierten Literaturzeitschrift „die hö
ren" mit dem zum vierten Mal verge
benen Alfred-Kerr-Preis ausgezeich-
net worden. 

Preis vergibt, der u.a. die Schriftstel
ler Peter Härtling und Wolfgang 
Weyrauch angehörten, fand Worte 
höchster Anerkennung. Der Preis sei 
an die „horen"-Redaktion gegangen, 
„weil sie mit großer Aufmerksamkeit 
die internationale Literatur beobach
tet und vorstellt; weil sie in der deut
schen Literatur nicht nurdas Neueste 
behandelt, sondern sich auch um ver
gessene Autoren kümmert; weil sie 
mit Text und Kritik zu wesentlichen, 
wenig bekannten Autoren und Wer
ken hinführt; weil sie Leser durch 
Nachrichten und Kommentare am li
terarischen Leben beteiligt". 
Mit dem Alfred-Kerr-Preis wird jähr
lich ein besonders bemerkenswerter 
Literaturteil einer deutschsprachigen 
Zeitung oder Zeitschrift, eines Hör
funk- bzw. Fernsehprogramms aus
gezeichnet. Dabei ist die Kontinuität 
ein maßgeblicher Faktor. Alfred 
Kerr, nach dem der Preis benannt 
wurde, war selbst Schriftsteller, er
langte aber mehr Ruhm als der wohl 
bedeutendste Theaterkritiker vor der 
Machtergreifung 1933. 

Die „horen"-Redakteure verfolgen, 
wie sie es bei der Preisverleihung er
klärten, ein „Konzept der Unbotmä
ßigkeit" und betonten dabei, mit die
sem Selbstvcrständnis nähmen sie 
den Preis als eine Auszeichnung ent
gegen, die sie ermutige, ihre Arbeit 
konsequent fortzusetzen, dabei nicht 
zögernd, glättenden Anpassungsmu
stern einer zunehmenden Repression 
und Restauration des geistigen Kli
mas in unserem Lande und anderswo 
deutlich entgegenzutreten". 
Die neueste Ausgabe der„horen" ist 
ein von Peter Schultze-Kraft und Jo
hann P. Tammen zusammengestell
ter Band zur Politik und Literatur in 
Lateinamerika. Titel: „Lateinameri
kanische Literatur im Kampfund im 
Exil" mit Texten von Ernesto Carde-
nal, Julio Cortazar, Eduardo Ga-
leano, Gabriel Carcia Mäquez, Ser
gio Ramfrez u.a. 

Tammen studiert an der Universität 
Oldenburg Sozialwissenschaften und 
ist Stipendiat der gewerkschaftlichen 
Hans-Böckler-Stiftung. 

Neues Domizil für die Chemiker der Universität: der ehemalige Coca-Cola-
Vertrieb an der Cloppenburger Straße. 

Bild: Koopmann 

Leerstehende Fabriken 
jetzt fest angemietet 

Lehrer sollen sich besser... 
Das Literaturstipendium des Landes 
Niedersachsen erhielt Tammen für 
seine im Verlag „Atelier im Bauern
haus" (Fischerhude) erschienene Pu
blikation „Kopf hoch kalte W u t - G e 
dichte & Texte". In Kürze gibt er 
zusammen mit Ingeborg Drewitz ei
ne Anthologie mit Texten aus dem 
Gefängnis heraus: „So wächst die 
Mauer /wischen Mensch und Mensch 
- Stimmen aus dem Knast und zum 
Strafvollzug". 

Tammen, derseit 1977 an der Univer
sität Oldenburg studiert, gehört auch 
zur Redaktion der Literaturzeit
schrift „die hören",von der die Lon
doner „Times" kürzlich schrieb, daß 
sie „eine der gescheitesten und konse
quentesten unter den Zeitschriften in 
Deutschland ist", während sie von 
der schweizer „Weltwoche" als „kon
kurrenzlos auf der ganzen Strecke 
zeitgenössischer Literatur" eingestuft 
wurde. 
Auch die Jury, die den Alfred-Kerr-

Fortsetzung von Seite I 
ting und dem Lektor Dr. Michael 
Fritsche abgedeckt wird, wurde von 
Staatssekretär Möller in diesem Zu
sammenhang ausdrücklich positiv 
beurteilt. 
In dem sich jetzt abzeichnenden Be
schluß der Landesregierung sieht die 
Universität, so der Dekan des Fach
bereichs II, Professor Dr. Wilfried 
Stolting, denn auch einen Erfolg der 
mehrjährigen Bemühungen um den 
notwendigen Ausbau der Ausländer
pädagogik, andern auch die örtlichen 
Landtagsabgeordneten durch ihre 
unterstützenden Interventionen mit
gewirkt hätten. Der dreisemestrige 
Studiengang ist für Lehramtsabsol
venten gedacht,- die noch nicht im 
Schuldienst stehen und das Fach 
Deutsch oder eine Fremdsprache stu
diert haben, Da es sich bei ihnen um 
die Ergänzung einer beruflichen Erst-
ausbildung handelt, wird diese Zu
satzqualifikation nicht besoldungsre
levant sein. Ebenfalls ist an eine 

Beurlaubung oder Gewährung von 
Stundenverlagcrung für bereits im 
Schuldienst stehende Lehrer aus be
amtenrechtlichen und fiskalischen 
Gründen nicht gedacht. Diese Lehrer 
können das Studium allenfalls in ih
rer Freizeit absolvieren. 
Der Studiengang wird im Jahr etwa 
vierzig Studenten aufnehmen kön
nen. Der Schwerpunkt liegt auf der 
sprachwissenschaftlichen Betrach
tung des Deutschen im Kontrast zu 
den Herkunftssprachen der Schüler, 
auf der Fachdidaktik des Deutschen 
als Zweitsprache und auf der Erler
nung der Anfangsgründe einer Gast
arbeitersprache. 

Mit der Einrichtung des neuen Stu
diengangs würden im Fachbereich 
Kommunikation/Ästhetik zwei wei
tere Stellen für „Deutsch als Fremd
sprache" eingerichtet, so daß dieser 
Schwerpunkt ab 1981 über zwei Pro
fessoren und zwei Lektorenstellen 
verfügte. 

Mitte Juli hat die Universität Olden
burg Verträge über die Anmietung 
der leerstehenden Fabrikgebäude der 
IGEMO an der Bioherfelder Straße 
und von Coca-Cola an der Cloppen
burger Straße (unser Bild) abge
schlossen, nachdem der Finanzmini
ster seine Zustimmung gegeben hat
te. Wie der Kanzler der Universität, 
Jürgen Lüthje, erklärte, werden da
mit die Raumprobleme der Universi
tät zwar nicht gelöst, aber doch we
sentlich entschärft. Die Hochschule 
sei nunmehr in der Lage, ihre Beru
fungsverfahren im Bereich der Na

turwissenschaften fortzusetzen, da Verfügung 

sie neu hinzukommenden Wissen
schaftlern angemessene Arbeitsbe
dingungen bieten könne. 
In den beiden Gebäuden, die über 
insgesamt 3.000 qm Fläche verfügen, 
so[len ausschließlich naturwissen
schaftliche Studienplätze eingerich
tet werden. Die Anmietung wurde 
auf fünf Jahre beschränkt, weil dann 
spätestens mit der Fertigstellung der 
Naturwissenschaftlichen Gebäude 
auf dem Standort Wechloy gerechnet 
wird. Für die Erstausstattung der et
wa 200 fiächenbezogenen Studien
plätze stehen 2,1 Millionen Mark zur 

Erster Forschungsbericht 
Bis zum 5. September sollen alle Wis
senschaftler der Universität Olden
burg einen Fragebogen ausgefüllt ha
ben, der ihre Forschungstätigkeit für 
den Zeitraum von 1974 bis 1980 er
fassen soll. Sie sind Grundlage für die 
Erstellung des ersten Forschungsbe
richts, zu dem die Hochschule nach ij 
32 Abs. 3 des Niedersächsischen 
Hochschulgesctzes verpflichtet ist. 
Der Forschungsbericht soll die fol
genden relativ eigenständigen Teile 
beinhalten: 

• Zusammenfassende, interpretieren
de Darstellung der Bedingung für die 
Forschung und der Schwerpunkte 
der Forschung an der Universität Ol
denburg, ihrer wissenschaftlichen 

und gesellschaftlichen Bedeutung so
wie ihres Stellenwerts für die Lehre. 
• Dokumentation der einzelnen For
schungsvorhaben und -projekte mit 
Darstellung der Fachbereiche, Fä
cher und gegebenenfalls Arbeits
oder Forschungsgebiete über ihre 
Schwerpunkte und die angestrebte 
weitere Entwicklung und Arbeit. 

•Statistiken u.a. zur Entwicklungder 
Bedingungen der Forschung und zur 
quantitativen Beschreibung der For
schungstätigkeit. 

Die Systematisierung und erste re
daktionelle Überarbeitung der Fra
gebögen wird für jedes Fach vom 
Vorsitzenden der Kommission bzw. 
einem Beauftragten vorgenommen. 

Gewerbepolitik zwischen Ansiedlung und Bestandspflege 
Forschungsprojekt „Kommunale Wirtschaftspolitik in der Region Stuttgart: Instrumenten- und Entscheidungsprozeßanalyse" 
Seit März i979 wird vom Deutschen 
Institut für Urbanistik. Berlin, in Zu
sammenarbeit mit Prof. Dr. Karl-
Heinz Naßmacher, Politikwissen
schaftler im Fachbereich III, ein For-
schungsprojekt zum Thema „Kom
munale Wirtschaftspolitik in der Re
gion Stuttgart: Instrumenten- und 
Entscheidungsprozeßanalyse" bear
beitet. Die Studie ist Teil eines insge
samt vier Projekte umfassenden 
Stadtforschungsprogramms mit dem 
Titel „Funktionsverlust der Innen
stadt - Entwicklungsprobleme von 
Stadtregionen", das von der Robert-
Bosch-Stiftung GmbH in Stuttgart 
finanziell gefördert wird. Das For
schungsprogramm sieht vor, am Bei
spiel eines ausgewählten Teilraumes 
der Region Stuttgart (drei Stadtbezir
ke der Kernstadt und acht Umland-
gemeinden) im Rahmen einer Längs
schnittanalyse das Wohnstandort-
vcrhalten privater Haushalte und das 
Investitions- und Standorlverhalten 
von Unternehmen zu erforschen und 
die Versuche öffentlicher Entschei
dungsträger zu analysieren, die pri
vaten Verhaltensweisen in ihrem Sin
ne zu beeinflussen. Die zentralen 
Forschungsfragen des Stadtfor-
schungsprogramms lauten: 

Warum und unter welchen Bedin
gungen entscheiden sich Haushalte 
und Betriebe zur Veränderung ihrer 
Standorte oder zum Verbleiben an 

ihren Standorten, und welche verän
derten Raumstrukturen ergeben sich 
daraus? 

Mit welchen Handlungen, Maßnah
men und Instrumenten versuchen die 
einzelnen Gebietskörperschaften, die 
Entscheidungen der privaten Akteu
re zu beeinflussen und damit die 
Situation in den Teilräumen zu ver
ändern, und wie wirken diese Maß
nahmen? 

Das Forschungsvorhaben umfaßt 
vier Einzelstudien, die durch eine 
Reihe gemeinsamer Merkmale mit
einander verknüpft sind (insbesonde
re durch eine gemeinsame For-
schungs- und Vermittlungsorganisa
tion sowie durch gemeinsame Pro
blemräume und -fälle): 
•Wohnstandortverhalten privater 
Haushalte (Auftragnehmer: Institut 
für Raumplanung an der Universität 
Dortmund); 

•Politisch-administratives Steu
erungssystem: Instrumenten- und 
Entscheidungsprozeßanalyse im 
wohnungspolitischen Bereich (Auf
tragnehmer: "Zentralinstitut für so
zialwissenschaftliche Forschung an 
der Freien Universität Berlin); 
•Investitions- und Standortverhalten 
von Unternehmen (Auftragnehmer: 
Prognos AG, Basel); 

•Politisch-administratives Steu
erungssystem: Instrumenten- und 
Entscheidungsprozeßanalyse im ge

werbepolitischen Bereich (Auftrag
nehmer: Deutsches Institut für Ur
banistik, Berlin, und Prof. Dr. Karl-
Heinz Naßmacher, Universität Ol
denburg). 
Im Gegensatz zu bisherigen For
schungsbeiträgen, die die Probleme 
der Stadtentwicklung durch Ex-post
Analysen de r Ursachen, Motive und 
Wirkungen schon getroffener Ent
scheidungen aufzudecken versuchen, 
ist das Stuttgarter Forschungspro
gramm durch einen Untersuchungs
ansatz gekennzeichnet, der vor allem 
abstellt auf die Analyse von Prozes
sen im Vorfeld von Entscheidungen 
(und Nichtentschcidungen) bei 
Haushalten, Betrieben und Behörden 
sowie auf die Untersuchung der Aus
wirkungen dieser Entscheidungen 
auf die Region und deren Teilräume. 

Im Rahmen einer einjährigen Pilot
phase wurden die Untersuchungsme
thoden entwickelt und getestet, die 
erforderlichen Kontakte zu den Ak
teuren in den Untersuchungsgemein
den hergestellt und ein geeignetes 
Befragungs- und Beobachter-Panel 
zusammengestellt sowie die in der 
Haupiphase im Rahmen von Fallstu
dien zu untersuchenden Problemge
biete und Problcmfälle definiert und 
ausgewählt. Die Ergebnisse der Pilot
phase werden im Band 2 der von der 
Robert-Bosch-Stiftung herausgege

benen „Beiträge zur Stadtforschung" 
veröffentlicht. Die Arbeit an den 
Hauptstudien hat im Juli 1979 be
gonnen. 
Die vom Difu (Dr. Hans Heuer und 
Ass. Rudolf Schäfer) gemeinsam mit 
Prof. Dr. Naßmacher, Fachbereich 
III, bearbeitete Teilstudie konzent
riert sich auf drei Forschungsschwer
punkte: 
•Analyse der Entscheidungsstruktur 
und des Handlungspotcntials der öf
fentlichen Akteure im gewerbepoliti
schen Bereich (Akteursystem). 
• Untersuchung der Entscheidungs-
prozesse und des Einsatzes wirt-
schaflspolitischer Instrumente in 
konkreten Problemfällen und -gebie
ten (Fallstudien). 

•Raumspezifische Wirkungsanaly
sen öffentlicher und privater Maß
nahmen (Raumbeobachtung). 
Die Analyse des Akteursystems hat 
die gewerbepolitisch relevanten Ent
scheidungsstrukturen des Untersu
chungsraumes, insbesondere die In
stitutionen, Kompetenzen, Instru
mente und Konfliktlagen zum Ge
genstand. Aufgabe der Raumbe
obachtung ist es, für ausgewählte 
Teilräume die während der Langzeit
studie ablaufenden Entwicklungs
prozesse im gewerbepolitischen Be
reich zu dokumentieren und damit 
für eine Wirkungsanalyse der einzel
nen Instrumente wie des gesamten 

teil räum liehen Steuerungssystems 
die erforderliche Datengrundlage be
reitzuhalten. Das zentrale Element 
der Forschungsarbeit bilden etwa 25 
laufende Fallstudicn, mit denen der 
Zusammenhang zwischen öffentli
chen und privaten Entscheidungen 
(oder Nichtentscheidungen) einer
seits und der räumlichen, städtebau
lichen, wirtschaftlichen Entwicklung 
der Untersuchungsgebiete anderer
seits analysiert wird. 
Als methodische Instrumente werden 
vor allem Intensivinterviews mit Ver
tretern der Kommunen und der Be
triebe, Akteneinsicht und Protokoll
analyse (im Rahmen der Fallstudien) 
sowie Panel-Befragungen (jähr
lich etwa 50 Intensivinterviews mit 
denselben Gesprächspartnern und 
regelmäßige schriftliche Befragung 
weiterer Personen im Untersu
chungsraum) eingesetzt, um die sich 
im Zeitablauf verändernden Einstel
lungen, Problemwahrnehmungen, 
Ziel Vorstellungen und Handlungen 
der gewerbepolitischen Akteure zu 
ermitteln. 

Wegen des Längsschnittcharakters 
des Forschungsprogramms ist für die 
Hauptstudie ein Bearbeitungszeit
raum von ca. vier Jahren vorgesehen. 
Der erste Teil der Hauptuntersu
chung soll bis Juni 1981 abgeschlos
sen sein. 
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Freizeitsport 

Bestandsaufnahme 
der Defizite 
Willi Weyer Teilnehmer am Oldenburger Kolloquium 
Willi Weyer, Präsident des Deutschen Sportbundes (DSB), wird prominentester 
Teilnehmer beim interdisziplinaren Kolloquium „Bestandsaufnahme der Sportwis
senschaft liehen Forschung zum Freizeitsport" sein, das am 10. und 11. September 
in der Universität Oldenburg stattfindet. Veranstalter des Kolloquiums sind der 
„Modellversuch Freizeitsport in Oldenburg" und die „Deutsche Vereinigung für 
Sportwissenschaft". 

Hei der Bestandsaufnahme über die 
Forschungsaktivitäten auf dem Ge
biet des Freizeitsports wollen die Ex
perten aus dem gesamten Bundesge
biet sich vornehmlich mii den Defizi
ten beschäftigen und einen Katalog 
über künftige Forschungsprojekte 
aufs teilen. Denn im Vergleich mit 
dem Leistungs- und Spitzensport 
..liegt das Forschungsfeld Freizeit
sport völlig brach." So Professor Dr. 
Jürgen Dieckert, Oldenburger Sport-
wisscnschaftler und in den 70er Jah
ren Hauptinitiator der Trimm-Dich-
Aktion des Deutschen Sportbundes. 
Dabei bestehe kein Zweifel darüber. 

so Dieckert, daß angesichts der stür
mischen Entwicklung des allgemei
nen Freizeitsports der Bedarf an For
schungserkenntnissen und -ergebnis-
sen hoch sei. 

Der Veranstaltungsplan für das Kol
loquium sieht zwei Schwerpunkte 
vor: „Theorie, Methode und Termi
nologie in der Freizeitsport for-

schung" und „Konzepte, Modelle 
und Projekte im Freizeitsport." In ei
ner Diskussion am zweiten Tag wol
len sich die Wissenschaftler zum Ab
schluß über Forschungsstrategien 
unterhalten. 

Internationales Symposion 
zur psychologischen Akustik 
Mit Problemen der psychologischen 
Akustik beschäftigt sich ein interna
tionales Symposion, das vom 17. bis 
20. September unter der Leitung des 
Oldenburger Diplompsychologen 
Dr. August Schick in der Katholi
schen Tagungs- und Bildungsstätte in 
Bad Zwischenahn tagt. 
Die 40 Teilnehmer - Psychologen, 
Physiker und Ingcnieurwissenschaft-
Icr aus Japan, Schweden, England 
und aus der Bundesrepublik -arbei
ten in verschiedenen Gruppen über 
die Beurteilung der Belästigung 
durch Lärm, über die Einrichtung-^ 
VÜÜ—^-4w+Uwrkungsforschung, die 
Yv'irkung des Schalls auf verschiede
ne psychische Funktionen, über die 
Bedeutung des Schalls in Verbindung 

mit anderen belastenden Bedingun
gen und über Probleme der Laut
heitsbeurteilung. 
In einem Öffentlichen Vortrag refe
riert Dr. Andreas Vogel, Leitender 
Ministerialrat im Bundesministerium 
des Innern, über die „Problematik le
gislativer Grenzwertentscheidungen 
im Lärmschutz. - eine Herausforde
rung für Politik und Wissenschaft". 
Die Veranstaltung beginnt in der 
„Brücke der Nationen", Oldenburg, 
Gartenstraße 5/6, am Mittwoch, 17. 
September 1980, um 20.00 Uhr s.t. 
Das Symposion wird vom Ministe
rium für Wissenschaft und Kunst in 
Hannover, von der VW-Stiftung und 
von der Oldenburger Universitätsge
sellschaft finanziert. 

Ferienjobs versicherungsfrei 
Im Gegensatz /.u Schülern, 
die bei Ferienjobs nur dann keine 
Rentenversicherung zahlen müs
sen, wenn sie weniger als 50 läge 
im Jahr arbeiten, gibt es für die 
Studenten eine Sonderregelung. 
Dabei muß unterschieden wer
den, ob der Student in den Seme
sterferien (vorlesungsfreie Zeit) 
oder während des Studiums (Vor
lesungszeit} arbeitet. 
Arbeiten während der Semesterfe
rien: F"ür die Zeiten während der 
Semesterferien gilt folgende Son
derregelung; Wird eine Beschäfti
gung lediglich in der vorlesungs-
freien Zeit unabhängig von der 
Dauer der Semesterferien ausge
übt, ist der Student versicherungs
frei. Die Höhe seines Verdienstes 
spielt keine Rolle. 
Arbeilen während der Vorlesungs
zeit: Grundsätzlich sind Studen
ten, die neben dem Studium zur 
Bestreitung ihres Lebensunter
halts gegen Entgelt beschäftigt 
sind, versicherungsfrei, wenn ihre 
Zeil und Arbeitskraft überwiegend 
durch das Studium in Anspruch 
genommen werden. Die Höhe des 
Arbeitsentgelts ist dabei ohne Be
deutung. 

Der Gesetzgeber macht jedoch 
hier eine Einschränkung. Danach 
sind Studenten, die eine Beschäfti
gung von wöchentlich mehr als 20 
Slunden ausüben, in erster Linie 
als Arbeitnehmer anzusehen und 
daher versicherungspflichtig. 
Ausnahme: Studenten, die nur 

vorübergehend während des Seme
sters arbeiten wollen, zahlen keine 
Beiträge zur Rentenversicherung; 
allerdings muß dann von vornher
ein das Beschäftigungsverhältnis 
auf nicht mehr als zwei Monate 
befristet sein. Wer also nur zwei 

Monate im Kalenderjahr arbeiten 
möchte, kann verdienen, so vieler 
will. Wer aber regelmäßig mehr 
als 20 Stunden in der Woche ne
ben seinen Vorlesungen jobbt, 
muß Renten Versicherungsbeiträ
ge zahlen. BfA-Mitlcilung 

Grundsätzlich versicherungsfrei sind Ferienjobs für Studenten. Die Arbeits
marktlage ist allerdings schlechter geworden. Die Post bevorzugt solche 
Studenten, die bereits über Erfahrungen im Zustelldienst verfügen. 

Foto: Koopmann 

Japanische Kunst der Gegenwart 
Prof. Dr. Horst E. Wittig Initiator von Ausstellungen in Oldenburg, Leer und Zwischenahn 
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Eine Ausstellung „Japanische Kunst 
der Gegenwart'" präsentiert von dem 
Oldenburger Professor Dr. Horst E. 
Wittig, z.Zt. Gastprofessor an der 
Staatlichen Universität Matsumoto, 
schlägt Brücken nach Nordwest
deutschland und besonders zur Uni
versität in Oldenburg. Auch zu die-

Anteil der Lehrerstudenten 
von 62 auf 59 Prozent gesunken 
Exakt 397 Studienanfänger haben 
sich im Sommersemestcr 1980 an 
der Universität Oldenburg einge
schrieben. Damit ist die Zahl der 
Studenten insgesamt gegenüber 
dem SS 1979 um rund 10 % auf 
über 5.000 angestiegen. Im SS 
1974 hatte die Hochschule mit gut 
2.800 Studenten ihren Lehrbe
trieb aufgenommen. 
46 9S aller Studenten und44f7r der 
Studienanfänger sind Frauen. 
Damit liegt der Anteil der Studen
tinnen erheblich höher als im 
Bundesdurchschnitt (im WS 
1979/80: 38%). Das ist im wesent
lichen darauf zurückzuführen, 
daß noch immer der größte Teil 
der Studierenden das Lehramt 
(LA) anstrebt. Hier liegt der An
teil der Frauen sogar bei 52 %, 
Trotzdem: Insgesamt sinkt der 
Anteil der in den LA-Studiengän-
gen immatrikulierten Studenten. 
Während im SS 79 noch 62 % das 
Lehramt anstrebten, sind es jetzt 
nur noch 59 f-r. Entsprechend 
stieg der Anteil der Diplomstu
denten von 35 auf 37 (7(. 
Die am stärksten nachgefragten 
Fächer ii1 den LA-Studicngängen 
sind Germanistik, Sozialkunde/ 
Politik und Sonderpädagogik. Bei 
den Diplomstudiengängen domi
nieren die Fächer Pädagogik, So
zialwissenschaften und Wirt
schaftswissenschaft. Mehr als 50 
("t streben in der ELAB den Ab
schluß für die Sekundarstufe II 
an. Für der, Abschluß an Sonder

schulen haben sich 467 Studenten 
immatrikuliert, das sind etwa 16 
% aller ELAB-Studenten. Hoch 
ist auch der Anteil derjenigen, die 
den Abschluß für Handelsschulen 
anstreben; 9 % oder 256 Studen
ten. 

83 % aller Studenten kommen aus 
Niedersachsen und davon wieder 
der größte Teil aus Oldenburg, 
den umliegenden Kreisen und 
kreisfreien Städten des Nordwest

raumes. Der Ausländeranteil liegt 
noch immer weit unter Bundes-
clurchschnitt: nämlich bei 0,7 %. 

Gesunken ist der Anteil jener Stu
denten, die über die „Sonderprü
fung für die Zulassung zum Stu
dium ohne Reifezeugnis" ihre Im
matrikulationsberechtigung er
halten haben. Im Sommerseme
ster 1979 betrug er 17%,jetzt liegt 
er bei nur 16 %. 

Entwicklung der 
Studentenzahlen an der 
Uni Oldenburg seit 1974 

79 KU 

ser, so der buddhistische Abt, Profes
sor Dr. S.H. Tatsubun Matsunami in 
seinem Grußwon, „in Japan bekann
ten Reformuniversität" hoffe man 
weitere Kontakte einleiten zu kön
nen. 
Durch seine Verbindungen zu der in 
Tokyo arbeitenden Künstlergruppc 
„Shichisai-Kai" und der japanischen 
Imercultural Society for the Arts ver
mittelte Wittig dem Oldenburger 
Stadtmuseum 120 Werke für eine 
Ausstellung vom 17. bis 24. August. 

Einige Bilder sollen zugleich den 
Grundstock für einen umfassenden 
Fundu.' japanischer Kunst bilden, 
der durch weitere Schenkungen ange
reichert werden soll, wie Professor 
Dr. Wittig in seiner Einführung er
klärte. 

Die Bilder stehen in ihrer Gestaltung 
und Themenbestimmung weitgehend 

Kurse zur 
Weiterbildung 
Das Zentrum für Wissenschaftliche 
Weiterbildung (ZWW) an der Uni
versität bietet zwei Kurse, die in der 
Arbeitszeit liegen, fürdie Mitarbeiter 
an: „Grundlagen und Probleme des 
Strahlenschutzes" und „Neue Tech
nologien und Interessenvertretung". 
Für den ersten Kurs müssen die An
meldungen bis zum 1. September ab
gegeben werden,die Veranstaltungen 
sind vom 15. bis 19. September (9.00 
bis 12.30 Uhr) im VG 509. Für den 
/weiten Kurs werden Anmeldungen 
bis zum 15. September angenommen, 
er i.st vom 6. bis 10. Oktober (9.00 bis 
16.00 Uhr). Tagungsort ist ebenfalls 
die Universität. Es soll Einblick in die 
Umwicklung und den Einsatz von 
FDV-Anlagen und Technologien in 
der Verwaltung und im Bibliotheks-
system verschafft werden. Rechtliche 
und politische Möglichkeiten der in
ner- und außerbetrieblichen Einfluß
nahme werden erläutert und disku
tiert. Anmeldungen nimmt Christine 
Vogt (ZWW), VG 311 (App. 385) 
entgegen. 

in der 800 Jahre alten selbständigen 
japanischen Kunsttradition, sie be
ziehen sich auf die Auseinanderset
zung mit der Natur, mit dem Kos
mos, einzelne Werke weisen gesell
schaftliche Bezüge auf, die sich un
mittelbar erschließen lassen. Der 
Ausstellung wurde eine kurze schrift
liche Einführung beigegeben, die 
auch ein Werkverzeichnis umfaßt. 
In Leer, Ostfriesland, stellte die 
Künstlergruppe „Tokyo Times 
Shodokai" auf Vermittlung Wittigs 
japanische Kalligraphie der Gegen
wart aus. In Bad Zwischenahn wird 
der Oldenburger Hochschullehrer 
am Freitag, 22. August, 20. Uhr in 
der „Wandelhalle" eine Ausstellung 
japanischer Fotos mit buddhisti
schen Steinfiguren aus ländlichen Be
zirken Japans und eine Ikebana-De
monstration von Frau Hildegard 
Wittig zu neuen Trends in der japani
schen Blumenkunst eröffnen. 

Austausch 
mit US-Uni? 
In einem Schreiben an den Leiter des 
Auslandsamtes der Universityof Ari
zona hat der beauftragte Interims
präsident Professor Dr. Hans-
Dietrich Raapke das große Interesse 
der amerikanischen Universität an ei
nem Studentenaustausch mit der 
Universität Oldenburg begrüßt. 
Gleichzeitig sprach Raapke die Hoff
nung aus, künftig auch den Aus
tausch von Wissenschaftlern beider 
Universitäten in die Überlegung ein-
zubeziehen. Zwischen der University 
of Arizona in Tuscon und der Uni
versität Oldenburg bestehen bereits 
seit einigen Jahren Kontakte. Mehre
re Oldenburger Studenten immatri
kulierten sich bereits dort. In einem 
Schreiben machte Raapke jetzt das 
Angebot, jährlich 15 Plätze für ame
rikanische Studenten freizuhalten. 
Noch ungeklärt ist dabei allerdings. 
inwieweit sich Oldenburger Studen
ten in größerem Umfang an dem 
Austausch beteiligen können, da in 
Amerika außerordentlich hohe Stu
diengebühren erhoben werden 
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Vertretung für 
Dieckert geklärt 
Die Vertretung für 
den Sportwissen
schaftler Professor 
Dr. Jürgen Diek-
kert,der ab 1. Ok
tober für zwei Jah
re eine Gastprofes
sur an der Bundesuniversitat Santa 
Maria im Süden Brasiliens überneh
men wird, wird der Akademische Di
rektor Dr. Dieter Peper vom Sport
wissenschaftlichen Institut der Uni
versität Saarbrücken übernehmen. 
Wie bereits berichtet, soll Dieckert 
an der Uni Santa Maria beim Aufbau 
eines Magisterstudiengangs Sport
wissenschaft zur Förderung des eige
nen wissenschaftlichen Nachwuchses 
mitarbeiten und außerdem bei Maß
nahmen zur Förderung des Breiten-
und Freizeitsports in Brasilien hel
fen. Dieckert war von 1970 bis 1974 
zuständiges Präsidialmitglied des 
Deutschen Sportbundes für Breiten
sport und die Trimm-Aktion. Seine 
Berufung nach Brasilien kommt 
nicht überraschend. Bereits viermal 
war er zu Gastvorlesungen in dem 
größten südamerikanischen Staat. 

Kurz notiert • Kurz notiert Personalien • Personalien 
Zurückgewiesen hat der parlamenta
rische Staatssekretär beim Bundes
wissenschaftsminister, Björn Eng
holm, die Äußerungen des Präsiden
ten des BDI, Rolf Rodenstock, wo
nach die Unabhängigkeit der Hoch
schulen durch die Kooperationen mit 
den Gewerkschaften gefährdet wer
de. Auf einer Fachtagung der Ge
werkschaft Erziehung und Wissen
schaft (GEW) zur Studienreform am 
27. Juni in Essen erklärte Engholm: 
„Solche Besorgnis ist so lange un
glaubwürdig, als ihr eine lange, tradi
tionsreiche Zusammenarbeit zwi
schen Hochschulen und Unterneh
men gegenübersteht." 

117 Millionen Mark hat der intermi
nisterielle Ausschuß des Landes Nie
dersachsen seit 1955 für Forschungs
förderung aus Lottomitteln verge
ben, davon 85 Millionen Mark für 
Vorhaben auf dem Gebiet der Natur
wissenschaften. 

Der British Council stellt in seinem 
Programm „Travel Grants" Mittel 
zur Verfügung, um sowohl jüngeren 
als auch erfahrenen Wissenschaftlern 
an deutschen und britischen Hoch-

Frauen in Uni benachteiligt 
Dur Anteil der Frauen an Hochschul
lehrern bundesdeutscher Universitä
ten ist noch immer sehr gering. Nach 
einer Untersuchung des Wissen
schaftlichen Dienstes des Deutschen 
Bundestages liegt der Anteil, bei un
terschiedlicher Kennzeichnung der 
Statusgruppe, /wischen acht und 16 
Prozent. Diese Angaben beziehen 
sich auf die Jahre 1974 und 1976. 
Noch i960 habe der Anteil der habili
tierten NichtOrdinarien 3,5 Prozent 
betragen. Unter den Lehrstuhlinha
bern waren damals 0,6 Prozent Frau
en. Die Untersuchung der Wisscn-

schaftlergruppe des Bundestages hat 
nun ermittelt, an welchen Hochschu
len Frauenprojekte und frauenrele
vante Themen betrieben werden, wel
chen Anteil diese Themen an Exa
mensarbeiten etc. haben, wo Frauen
gruppen bestehen und welche For
schungsmittel an Frauen vergeben 
werden. Die Studie wurde als Manu
skript veröffentlicht vom Wissen
schaftlichen Dienst des Deutschen 
Bundestages, Fachbereich VIII (For
schung, Technologie, Bildung und 
Wissenschaft), unter dem Thema 
„Frauenforschung an Hochschulen'* 

schulen Gelegenheit zu gegenseitigen 

Besuchen zu geben, die der akademi
schen Kooperation dienen sollen. 
Vorrangig berücksichtigt werden da
bei solche Kontakte, die voraussicht
lich aufgrund gemeinsamer For
schungsprojekte, Publikationen oder 
Lehrprogramme zu weiterer Zusam
menarbeit führen. Bewerbungen sind 
jederzeit möglich. Ein entsprechen
des Formblatt ist beim British 
Council, Neuer Wall 86, 2 Hamburg 
36, erhältlich. 

Für eine bessere Betreuung ausländi
scher Studenten hat sich auf seiner 
jährlichen Mitgliederversammlung 
der Deutsche Akademische Aus
tauschdienst (DAAD) ausgespro
chen. In einer Pressemitteilung heißt 
es dazu, bei aller grundsätzlicher Be
reitschaft, mehr ausländische Studie
rende aufzunehmen, müsse zunächst 
die „Integrationskapazität" der 
Hochschulen verbessert werden - von 
der fachlichen Betreuung bis hin zur 
Hilfe bei der Beschaffung von Wohn
raum. 

Professor Dr. Menso Folkerts, bisher 
Mathematiker im Fachbereich IV, ist 
mit Wirkung vom I. Juli vom bayri
schen Kultusminister zum Professor 
für Geschichte der Naturwissen
schaften (C 4) an der Universität 
München ernannt worden. In einem 
Schreiben an den Präsidenten dankte 
er jetzt allen „Kollegen und Studen
ten, die während meiner Zugehörig
keit zur Universität Oldenburg mit 
mir zusammengearbeitet haben". 

Das Kultusministerium hat Ende Juli 
die Rahmenrichtlinicn für das Unter
richtsfach Werte und Normen her
ausgegeben. Die Richtlinien können 
von der Berenbergschen Buchdruk-
kerei, Seestraße 3, 3000 Hannover, 
oder über den Buchhandel bezogen 
werden. 

Prof. Dr. Peter Brucker, Mathemati
ker im FB IV, hat einen Ruf auf die 
Professur „Angewandte Mathema
tik" an der Universität Osnabrück 
angenommen. 

Professor Dr. Günter Kutscha, Wirt
schaftswissenschaftler im Fachbe
reich III, hat einen Ruf auf den Lehr
stuhl für Berufspädagogik an der 
Universität Duisburg erhalten, 
Akademischer Oberrat Günter Wilde, 
Schulpädagoge im FB I, feierte sein 
40. Dienstjubiläum. 
Dr. Klaus Walcher, Akademischer 
Oberrat im FB 1, referierte auf dem 
XXII. Internationalen Kongreß für 
Psychologie in Leipzig über die 
„Strukturelle Darstellung von Be
deutungen". 

Dr. Rainer Reuter, bisher wissen
schaftlicher Angestellter im FB IV, 
ist zum Akademischen Rat für „Ex
perimentalphysik" ernannt worden. 
Dr. Peter Haupt, bisher wissenschaft
licher Angestellter im FB IV, ist zum 
Akademischen Rat für „Didaktik der 
Chemie" ernannt worden. 
Hansjörg Gabler ist als wissenschaft
licher Angestellter im FB IV mit dem 
Aufgabengebiet „Angewandte Phy
sik" eingestellt worden. 
Volker Klein ist im BIS eingestellt 
worden. 
Teresa Melier arbeitet als Program
miererin im Rechenzentrum. 
Arno Schilling ist als wissenschaftli
cher Angestellter in der ZETWA ein
gestellt worden. 
Dr. Heinrich Hagehülsmann, bisher 
wissenschaftlicher Angestellter im 
FB I, ist zum Akademischen Rat im 
Fach Psychologie ernannt worden. 
Brigitte Menssen arbeitet als wissen
schaftliche Angestellte beim For
schungsvorhaben „Bevölkerungssta
tistik unter Leitung von Professor 
Dr. Hinrichs (FB III). 

Dr. Alfred Schrempf wurde als wis
senschaftlicher Angestellter im Fach 
Chemie (FB IV) eingestellt. 
Johannes-Hermann Heyen, Geo
graph im FB IV, ist als wissenschaft
licher Angestellter am 31. Juli aus 
dem Dienst der Universität ausge
schieden. 
Hans-Joachim Wätjen ist zum Biblio
theksassessor ernannt worden. 
Dr. Eugen Strauß ist zum Akademi
schen Rat (Aufgabengebiet: Physik) 
im Fachber. IV ernannt worden. 
Volker Knetemann wurde als Hand
werksmeister in der ZETWA einge
stellt. 
Bärbel Eilers wurde als Raumpflege
rin im Dez. 4 eingestellt. 
Ingeborg Schlottke, Bibliotheksange
stellte, ist zum 30.6,80 aus dem 
Dienst der Universität ausgeschie
den. 

Ulrich Gehlhaar, wissenschaftlicher 
Angestellter im Fach Physik, ist im 
Fachbereich IV mit der Note ..Sehr 
gut" promoviert worden. Thema sei
ner Dissertation: „Ein ozeanographi-
sches Fluoreszenz-LIDAR-System 
zum Nachweis von Tracer-Farbstof
fen". 

Hellmut Grube f 
Hellmut Grube, Angestellter in 
der Poststelle der Universität, 
starb am 1. Juli nach kurzer 
schwerer Krankheit im Alter von 
59 Jahren. Grube war vielen in der 
Universität als ein Kollege be
kannt, der ein offenes Wort ge
genüber jedermann nicht scheute, 
ohne dabei verletzend zu wirken. 
Seit 1975 arbeitete er in der Uni
versität, in der viele Kollegen um 
ihn trauern. 
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Ruf (0441) 252 88 

JEANS 
-Horten. 
Lavls - Wrangler - Pionier • Luis - Sattler 

2 pShind-n 
Examensarbeiten-Service 

Fotokcpien 

Buchbindearbeiten 

Zeitschriften Berichte 

HENCKUS 
Buchbindeiei 

Ed©Aechter Landstraße 50 
29 Oldenburg 

Telefon 0441-50 2397 

Schreibmaschinen 
neu und gebraucht, sowie diverse Büromaschinen mif Service und Garantie 

0 Manuelle Schreibmaschinen ab DM 8 5 -
# Elektrische Schreibmaschinen ab DM 185,-
# Kugelkopfschreibmaschinen ab DM 759,-

Wei te re Büromasch inen auf An f rage ! ! 

E B S E R L B E C K 
Weddigenstrahe 3 • 2900 OLDENBURG • Fernruf (0441) 85125 
Verkauf Montag bis Freitag 17-18.30 Uhr oder nach Vereinbarung 

COPIERSERVICE OLDENBURG 
Ammerländer Heerstraße 88 
Fernsprecher 0441/52091 

Kopien auf Normalpapier DIN A 4 / A 3 
in Selbstbedienung 

Kopierpre is iestück 0 ,08 DM 

SCHNELLDRUCK-SERVICE 
DRUCK-CENTER 

Schützenweg 4 • Ruf 04 41 /5 20 91 

zum Beispiel 1 Vorlage DIN A4 

Auflage 20 Stück DM 2,50 
Auflage 100 Stück DM 6,50 
Auflage 500 Stück DM23,50 
Auflage 1000 Stück DM38,00 
Auflage 2000 Stück DM 68,00 

Grund- & bodensolide 

ÖBS< Immobilien 
G m b H 

OLDENBURG MARKT HUF0**1/2371 

Mit der OBS den Grundstein legen. 

ÖBS( öffentliche 
Bausparkasse 

Die Bausparkasse der Sparkassen mit Heimvor ie i 


